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Herzlichst, Ihre

Awareness, Budget, Care, Digitalisierung, 
Education sind die Schlagworte des 
nächsten Deutschen Wundkongresses 
2023, zu dem wir Sie herzlich einladen. 
Wir freuen uns darauf, Ihnen ein Pro-
gramm anzubieten, das die Vielfalt der 
Wundversorgung in den Fokus rückt. 

Neu ist 2023 ein Angebot für medizinische 
Fachangestellte (MFA), die unter „Basics 
meet Praxis“ ein eigens zugeschnit-
tenes Programm angeboten bekommen. 
Der DEWU bietet eine Plattform, die allen 
Berufsgruppen einen gemeinsamen Aus-
tausch ermöglicht, und mit dem Fortbil-
dungsangebot einen Beitrag leisten will, 
die Versorgungssituation der betroffenen 
Patient*innen mit Wunden nachhaltig zu 
verbessern. 

Dabei ist das Thema Awareness wichtig, 
da durch Problembewusstsein die Not-
wendigkeit entsteht, Lösungsansätze zu 
schaffen. Dass dabei ökonomische Fakto-
ren eine Rolle spielen, wird im Themenfeld 
Budget deutlich. Eine professionelle pfle-
gerische Versorgung des Menschen mit ei-
ner chronischen Wunde verbessert die 

Chance, dass es zur Abheilung kommt und 
dadurch Kosten reduziert werden. Care ist 
darum ein weiterer Fokus des Kongresses. 
Dabei wird es auch politisch, denn die Per-
sonalsituation in der Pflege ist ein Dau-
erthema. Das Buhlen um Fachpflegekräfte 
und die geforderte hohe Qualifikation der 
Mitarbeitenden sind vor dem Hintergrund 
der Änderungen in der Häuslichen Kran-
kenpflege Richtlinie (HKP-RL) und dem 
Thema Delegation ärztlicher Tätigkeiten an 
die Pflege eine zunehmende Herausforde-
rung. Zum Glück bietet die Digitalisierung 
auch in der Gesundheitsbranche neue Per-
spektiven. Transsektorale Vernetzung, 
leichtere Datenerfassung und künstliche 
Intelligenz sind Schlüsselthemen, auch in 
der Wundversorgung. Neben allen virtuel-
len Möglichkeiten ist natürlich ein Treffen 
von Wundbegeisterten in Bremen eine pri-
ma Gelegenheit zum „echten“ Austausch 
und Netzwerken sowie gemeinsamen Ler-
nen (Education). 

Lassen Sie uns den Kongress zu einem 
Erlebnis für jeden Einzelnen machen und 
gemeinsam eine gute und erkenntnis-
reiche Zeit in Bremen haben!

Liebe Kolleginnen und KollegenLiebe Kolleginnen und Kollegen,

Jan Forster

Prof. Dr. Markus Zutt

Dr. Holger DienerProf. Dr. Matthias Augustin

Prof. Dr. Ewa K. StürmerNorbert Kolbig

Martin Motzkus
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DEWU DEUTSCHER WUNDKONGRESS

 WUNDMANAGEMENT

 THERAPIE

 SATELLITEN
 
 GRUNDLAGENFORSCHUNG
 
 BASICS MEET PRAXIS

 PRAXIS MEETS WISSENSCHAFT

PLATZRESERVIERUNG
Ihre Reservierung verfällt, wenn Sie Ihren Platz nicht 
10 Minuten vor Workshopbeginn eingenommen haben. 
Eine Erstattung der Reservie rungsgebühr ist nicht 
möglich. 

Reservierungen sind verbindlich. Pro Tag können pro 
Person maximal zwei Workshops reserviert werden.  

POSTERSESSION

PODIUMSDISKUSSION

INTERAKTIVE SITZUNG

LIVEÜBERTRAGUNG
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GEMEINSAME ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG
DEWU Deutscher Wundkongress &
Bremer Pflegekongress
 
Kordula Grimm
Bereichsleiterin CONGRESS BREMEN 
und Gastveranstaltungen
 
Jens Oestreich
Referat für Gesundheitsfachberufe und Pflege, Sena-
torin für Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz, 
Freie Hansestadt Bremen

Heidrun Pundt
Beirat Bremer Pflegekongress
 
Martin Motzkus
Beirat DEWU Deutscher Wundkongress

Wenn „Nichts“ hilft: Wie lassen sich Placeboeffekte 
in der Therapie nutzen – und Noceboeffekte 
vermeiden? 
Sven Benson, Essen

Übertragung der 
Gemeinsamen Eröffnungsveranstaltung

W43 Fair aber Hart – Nicht-alltägliches aus der 
Wundversorgung
Jan Forster, Bremen
Mario Gießler, Nordhausen
Inga Hoffmann-Tischner, Köln

W56 Update Kompressionstherapie
Moderation: Kerstin Protz, Hamburg

Kompressionstherapie bei entzündlichen 
Dermatosen
Joachim Dissemond, Essen

Kompressionstherapie bei PAVK und/oder Diabetes
Knut Kröger, Krefeld

10:00 bis 11:00 Uhr
Borgward

Grußworte

Eröffnungsvortrag

 10:00 bis 11:00 Uhr 
Lloyd

  11:30 bis 13:00 Uhr
Raum 5A

THERAPIE

  11:30 bis 13:00 Uhr
Kaisen

BASICS MEET PRAXIS
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Materialien, Tools und mehr für die 
Kompressionstherapie
Kerstin Protz, Hamburg

W23 4 für alle Fälle – eine interdisziplinäre  
Falldiskussion mit dem Auditorium

Sind Wunden nicht wie Wimmelbilder? Jeder sieht 
aus seiner Perspektive etwas anderes, zusammen 
ergibt es ein ganz neues Bild.
Ein Expertenteam diskutiert Fälle zusammen mit dem 
Publikum, die von einem Referierendem vorgestellt 
werden. Die vorgestellten klinischen Fälle sind den 
Wundexperten vorher nicht bekannt.
Die Referierenden geben im „Point-Klick Verfahren“ 
immer mehr Informationen preis, bis der Fall aufge-
klärt und das Wundmanagement festgelegt ist.
Abschließend wird das Krankheitsbild übersichtlich 
dargestellt und erklärt.

Moderation: Holger Diener, Buchholz
Expertenteam:
Anke Bültemann, Hamburg 
Stephan Eder, Villingen-Schwenningen
Markus Zutt, Bremen

Fall 1: Caroline Gewiss, Hamburg
Fall 2: Ramin Chafii-Badavi, Krefeld
Fall 3: Lutz Ermshaus, Bielefeld

W05 Schuhe und Gefäße, Leitlinie und Strukturen: 
Neues und Relevantes zum Diabetischen Fuß
Gemeinsame Sitzung mit der Deutschen
Diabetes Gesellschaft (DDG), Arbeitsgemeinschaft
Diabetischer Fuß
Moderation: Joachim Kersken, Greven

Aktualisierte S3-Leitlinie „Lokaltherapie chronischer 
Wunden“ – Darstellung und Kommentierung aus 
Sicht der AG Fuß
Florian Thienel, Quakenbrück

  11:30 bis 13:00 Uhr
Borgward

THERAPIE

 
11:30 bis 13:00 Uhr

Focke-Wulf
THERAPIE
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Therapieschuh, Interimschuh, semiorthopädischer 
Schuh und orthopädischer Schuh – Beispiele und 
Möglichkeiten zur Schuhversorgung beim DFS
Gregor Berges, Rheine

Becken-Bein-Angiografie beim DFS: diagnostische 
und therapeutische Grundlagen, Möglichkeiten und 
Grenzen, praxisnah anhand von Beispielen aus der 
Klinik
Sergiu Hicea, Ahaus

20 Jahre Zertifizierung „Fußbehandlungseinrichtung 
DDG“ – Rückblick, Überblick, Ausblick
Joachim Kersken, Greven

W71 Die Rolle der Advanced Nurse Practitioner (ANP) 
im Wundmanagement – Warum sind akademisch 
ausgebildete Pflegekräfte wichtig?

Aus Sicht der Geschäftsführung
Dominik Nusser, Reutlingen

Aus Sicht der Pflegedirektion
Sabine Brase, Potsdam

Aus Sicht der ANP
Astrid Probst, Reutlingen

W77 Translationale Wundforschung
Moderation: Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

Der pH-Wert in der Wundheilung
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

Proteasen und Degradation in der Wundheilung
Ulrich auf dem Keller, Lyngby (DK) 

Mikrobiom & Biofilm, 
Ewa Klara Stürmer, Hamburg 

  11:30 bis 13:00 Uhr
London

WUNDMANAGEMENT

  11:45 bis 12:45 Uhr
Bergen

GRUNDLAGENFORSCHUNG
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W86 Wunden bei Lymphödem
Moderation: Michaela Knestele, Kaufbeuren

Stationäre KPE I beim Lymphödem mit chronischen 
Wunden
Michaela Knestele, Kaufbeuren

Wundversorgung beim Lymphödem – eine 
Herausforderung?
Carina Heckel, Kaufbeuren

Moderne und effiziente Kompressionsversorgung bei 
komplexen Krankheitsbildern
Christine Hemmann-Moll, Bad Rappenau

W78 Eine Handvoll Wundprodukte – die Big 5 

Wie wähle ich gezielt die richtigen Wundmaterialien 
aus? 
Norbert Kolbig, Düsseldorf
Christina Taccetta, Breckerfeld

Die Big 5 – eine Handvoll Wundprodukte
Norbert Kolbig, Düsseldorf
Christina Taccetta, Breckerfeld

W36 Workshop: Kreative Verbandfixierung — Kleben, 
haften, wickeln, stülpen?
Moderation: Martin Motzkus, Mülheim an der Ruhr

Claudia Kleine-Altekamp, Mülheim an der Ruhr
Birgit Kau, Duisburg
Stephanie Heitmeier-Beul, Essen

W39 Telemedizin
Moderation: Matthias Augustin, Hamburg

Grundlagen der Telemedizin – alles Wissenswerte 
für die Praxis
Matthias Augustin, Hamburg

  11:45 bis 13:15 Uhr
Raum 5B

THERAPIE

  12:00 bis 13:00 Uhr
Raum 5C

BASICS MEET PRAXIS

  12:00 bis 13:30 Uhr
Roselius

THERAPIE
[Buchungs-Nr.: Mi01]

  13:00 bis 14:30 Uhr
Franzius

WUNDMANAGEMENT
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Praxisbeispiel – digitale Versorgung in 
Justizvollzugsanstalten
Brigitte Stephan, Hamburg

Pflegenotstand in Deutschland – welche Lösungen 
bietet Telepflege?
John Schäfer, Hamburg

Digitale Wundversorgung: Praktische Übungen
Caroline Gewiss, Hamburg

W/P01 Postersession Part 1
Vorstellung der Poster 1 bis 22
Fachjury: Anke Bültemann, Hamburg
Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen
Sebastian Kruschwitz, Berlin
Ewa Klara Stürmer, Hamburg
Ida Verheyen-Cronau, Frankenau

W53 „Von der Socke bis zur Locke“ – Von welchen 
Wunden kann welches Körperteil betroffen sein?
Moderation: Markus Zutt, Bremen

Wunden am Stamm
Markus Zutt, Bremen

Wunden am Kopf
Kjell Matthias Kaune, Bremen

Wunden an den Extremitäten
Thomas Horn, Krefeld

W04a Indikation / Limitation der plastisch-
chirurgischen Rekonstruktion 
Gemeinsame Sitzung mit der Deutschen 
Gesellschaft der Plastischen, Rekonstruktiven  
und Ästhetischen Chirurgen (DGPRÄC)
Moderation: Can Cedidi, Bremen

Indikationen und Möglichkeiten bei der plastisch- 
chirurgischen Rekonstruktion der Thoraxwand
Can Cedidi, Bremen

  13:15 bis 15:00 Uhr
Gruppenraum 4

P MEETS W
(Präsentierte Poster 

siehe Seite 78)

  13:30 bis 15:00 Uhr
Raum 5A

BASICS MEET PRAXIS

  13:30 bis 15:00 Uhr
Focke-Wulf
THERAPIE
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Indikationen und Möglichkeiten bei der plastisch- 
chirurgischen Rekonstruktion der unteren Extremität
Christine Gärtner, Bremen

Indikationen und Möglichkeiten bei der palliativen 
plastischen Chirurgie
Hazem Abdu, Bremen

Indikationen und Möglichkeiten durch Innovationen 
in der plastisch-chirurgischen Versorgung komplexer 
Wunden
Bernd Hartmann, Berlin

W18 Politische Podiumsdiskussion
Moderation: Christof Fischoeder, Berlin, 
Martin Motzkus, Mülheim an der Ruhr
Volker Großkopf, Köln
Steffi Nawrath, Heidenheim
Ludgar Risse, Werne
Heike Senge, Willich 
Barbara Temme, Berlin

W73 Awareness: DFS, Infektion, Zeitmanagement
Stephan Eder, Villingen-Schwenningen

W31a Workshop: Vakuumtherapie
Moderation: Thomas Bonkowski, Regensburg,
Michael Rudnik, Düsseldorf

Ulrich Babilon, Neuss 
Tobias Büscher, Mannheim
Peter Engels, Düsseldorf
Hans Martin Grieshaber, Düsseldorf
Uta Keucken, Hamburg
Bart Maene, Diegem (B) 
Klaus Meier, Hamburg
Ingo Meißner, Heidenheim
Monique Möcker, München 
Christof Mongiello, Düsseldorf
Elka Schwarz-Röder, Hamburg

  14:00 bis 15:30 Uhr
Borgward

WUNDMANAGEMENT

  14:00 bis 15:00 Uhr
Danzig

THERAPIE

 14:00 bis 15:30 Uhr
Workshopfläche

THERAPIE
[[Buchungs-Nr.: Mi02]
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EINLADUNG
ZU UNSEREN 
VERANSTALTUNGEN
Kommen Sie beim deutschen Wundkongress 
bei uns vorbei und machen Sie mit. 

ICW - AKTUELL
DAS QUIZ

10.05.2023 | 16:30 UHR 
DEUTSCHER WUNDKONGRESS
RAUM FOCKE-WULF IM CCB

ICW MITGLIEDER-
VERSAMMLUNG

10.05.2023 | 17:45 UHR 
DEUTSCHER WUNDKONGRESS
RAUM FOCKE-WULF IM CCB
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Simone Stratmann, Heidenheim
Heike von der Kall, Heidenheim
Corina Weinberg, Köln

W97 Das ganzheitliche pflegefachliche Management 
von Menschen mit enteralen Fisteln
Gemeinsame Sitzung mit der FgSKW (Fachgesellschaft 
Stoma Kontinenz und Wunde) e. V.
Werner Droste, Selm
Florian Spahn, München
Klaus Zobel, Gütersloh

W88 Prophylaxe und Therapie der Strahlender- 
matitis aus Sicht des Arztes/der Ärztin und der  
Pflegefachkraft
Steffi Pigorsch, Claudia Schatz, München

W25 Relevante Leitlinien und Empfehlungen für  
die Behandlung chronischer Wunden
Holger Diener, Buchholz
Andreas Maier-Hasselmann, München
Andreas Schwarzkopf, Aura/Saale
Florian Thienel, Quakenbrück 

W11a Initiative Chronische Wunden (ICW) e. V. –  
Aktuell
Moderation: Anke Bültemann, Hamburg

Joachim Dissemond, Essen
Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen
Madeleine Gerber, Quedlinburg
Veronika Gerber, Spelle
Björn Jäger, Lingen
Martin Motzkus, Mühlheim
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf
Gabriele Schneider, Quedlinburg
Gerhard Schröder, Göttingen
Ida Verheyen-Cronau, Frankenau

15:00 bis 16:00 Uhr
London

THERAPIE

  15:00 bis 16:00 Uhr
Bergen

WUNDMANAGEMENT

16:00 bis 17:30 Uhr
Borgward

WUNDMANAGEMENT

16:00 bis 17:30 Uhr
Focke-Wulf

WUNDMANAGEMENT
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  16:00 bis 17:30 Uhr
Lloyd

GRUNDLAGENFORSCHUNG

  16:15 bis 17:45 Uhr
Workshopfläche

THERAPIE
[Buchungs-Nr.: Mi04]

W02 Gemeinsame Sitzung mit der Deutschen Gesell-
schaft für Gefäßchirurgie und Gefäßmedizin (DGG), 
Kommission Hygiene, Wunde und Septische Gefäß-
chirurgie
Moderation: Bernhard Dorweiler, Köln, 
Martin Storck, Karlsruhe

Die Wunde in neuem Licht – Anwendung und Daten-
lage hyperspektrales Imaging
Bernhard Dorweiler, Ursula Elisabeth Maria Werra, 
Köln

Audiovisuelle Sedierung im perioperativen Umfeld 
chronischer Wundpatienten
Miriam Vosloo, Berlin

Offloading beim DF
Stephan Eder, Villingen-Schwenningen

Biomarker in der Wundbehandlung
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

KI in der Bildauswertung chronischer Wunden
Martin Storck, Karlsruhe

W31b Workshop: Vakuumtherapie (Wdh.)
Moderation: Thomas Bonkowski, Regensburg, 
Michael Rudnik, Düsseldorf

Ulrich Babilon, Neuss 
Tobias Büscher, Mannheim
Peter Engels, Düsseldorf
Hans Martin Grieshaber, Düsseldorf
Uta Keucken, Hamburg
Bart Maene, Diegem (B) 
Klaus Meier, Hamburg
Ingo Meißner, Heidenheim
Monique Möcker, München 
Christof Mongiello, Düsseldorf
Elka Schwarz-Röder, Hamburg
Simone Stratmann, Heidenheim
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  16:30 bis 17:30 Uhr
Kaisen

WUNDMANAGEMENT

  16:30 bis 17:30 Uhr
Bergen

THERAPIE

  16:30 bis 18:00 Uhr
Raum 5B

BASICS MEET PRAXIS

  16:30 bis 18:00 Uhr
Raum 5C

THERAPIE

16:30 bis 18:00 Uhr
London

THERAPIE

Heike von der Kall, Heidenheim
Corina Weinberg, Köln

W57 Wie weit geht die pflegerische Handlungs- 
kompetenz in der Wundversorgung?
Volker Großkopf, Köln

W58 Die Wundversorgung im Budget des nieder-
gelassenen Arztes / der niedergelassenen Ärztin
Werner Sellmer, Hamburg

W44 How can I do it? – Wundbehandlung praxisnah: 
Fallbeispiele zur Lokaltherapie chronischer Wunden
Jan Forster, Bremen
Mario Gießler, Nordhausen 

W38 Akne Inversa
Moderation: Matthias Augustin, Hamburg

Was ist Akne inversa und warum wird sie in der 
Wundbehandlung so oft übersehen?
Matthias Augustin, Hamburg

Wissenswertes zur Akne inversa aus dem Deutschen 
AI-Register
Caroline Gewiss, Hamburg

Mehr Qualität der Wundversorgung bei Akne inversa 
durch patientenorientierte Maßnahmen
John Schäfer, Hamburg

Praktische Beispiele zur Versorgung der Akne inversa
Nesrine Ben-Anaya, Hamburg

W51 Empowerment und Selbstreflektion von Pflege 
und Patient*in
Moderation: Ewa Klara Stürmer, Hamburg

Freiheitsgrade – Empowerment und der Umgang mit 
„schwierigen Patienten“
Benedikt Hackert, Witten 
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www.wund-online.de

FACHWISSEN FÜR UNTERWEGS: 

• Zu Prävention und Behandlung von 

chronischen Wunden.

• Infos zu relevanten politischen 

Entscheidungen. 

• Aktuelle Studienergebnisse.

• Zusammenfassungen und 

Kommentare von 

Wundexperten.

LETTER
Der Newsletter für Pfl egekräfte 

und WundmanagerInnen. 

Einfach QR-Code scannen und   

E-Mail-Adresse eintragen 

JETZT KOSTENLOS ANMELDEN

www.bit.ly/wund-news
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Stärkung des Selbstmanagement 2023
Heike Senge, Willich

Personenzentrierung in der Wundversorgung: 
Nett, notwendig oder des Kaisers neue Kleidung?
Eva-Maria Panfil, Basel (CH)

„Wenn die Wunde nicht heilen soll“ 
Artifizielle Störungen
Claudia Laukat, Hamburg

W33 Workshop: Fistelversorgung
Robert Zimmer, Erlangen

 

W11b Initiative Chronische Wunden (ICW) e. V. – 
Mitgliederversammlung

 16:30 bis 18:00 Uhr
Roselius

THERAPIE
[Buchungs-Nr.: Mi05]

17:45 bis 19:45 Uhr
Focke-Wulf
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11:30 bis 12:30 Uhr
Franzius

11:30 bis 12:30 Uhr
Lloyd

 11:30 bis 13:00 Uhr
Workshopfläche

[Buchungs-Nr.: Mi03]

SATELLITEN
 
S14 Aus der Praxis, für die Praxis – Versorgungs- 
möglichkeiten bei exsudierenden Wunden
Mit freundlicher Unterstützung der 
Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG

Unterdrucktherapie in der ambulanten Versorgung – 
EXTREM – aber möglich!
Markus Duft, Wien (A)

Die Vielfalt von Versorgungsmöglichkeiten bei 
exsudierenden Wunden anhand von Fallbeispielen 
aus dem Praxisalltag
Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen
 
S07 Die Besonderheiten eines natürlich feuchten 
Wundverbandes – Wundreinigung mit biosynthe-
tischer Cellulose
Mit freundlicher Unterstützung der 
Coopmed Shared Services ApS

Was mache ich ohne Hydrogele? Ein neuer, feuchter 
Wundverband über die Reinigungsphase hinaus 
Thomas Eberlein, Embrach (CH)

Neue Wundauflage aus der Nasstherapie mit vielsei-
tigen Anwendungsmöglichkeiten 
Sebastian Kruschwitz, Berlin

Praktische Erfahrungen und Fallbeispiele mit 
biosynthetischer Cellulose in der Versorgung von 
Patient*innen mit chronischen Wunden 
Christine Bertram, Waidhaus
 
S22 Workshop: Drauf angelegt – Praktische Tipps 
zur Kompressionstherapie
Mit freundlicher Unterstützung der URGO GmbH
Marc Heilfort, Sulzbach
Norbert Schöttler, Münster
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S06 Mit Recht sorbacten: Die sichere Versorgung 
und Erstattung (G-BA) bei infizierten Wunden
Mit freundlicher Unterstützung der Essity company
Thorsten Prennig, Roth
Alfred Tylla, Schwarzenbruck
Thomas Utzerath, Düsseldorf
 
S23 Wundhygiene in der Praxis – Wie fit sind Sie?
Mit freundlicher Unterstützung der 
ConvaTec (Germany) GmbH
Moderation: Markus Schimmelpfennig, Kassel

Joachim Dissemond, Essen
Björn Jäger, Lingen
Norbert Kolbig, Düsseldorf
Kerstin Protz, Hamburg
 
S28 Interaktiver Vortrag zur Larventherapie
Mit freundlicher Unterstützung der BioMonde GmbH
Markus Duft, Wien (A)

S18 Verbrennungen und Verbrühungen im 
Kindesalter – modernes Wundmanagement
Mit freundlicher Unterstützung der mediset clinical 
products GmbH
Lutz Ermshaus, Simone Rump, Bielefeld 
 
S31 Dekubitusprophylaxe: Innovative Hilfsmittel  
in der Akutpflege und Langzeitpflege
Mit freundlicher Unterstützung der 
Levabo ApS
Gabriele Kroboth, Graz (A)

S35 IGES Whitepaper zu Relevanz und Nutzen  
der ambulanten Lokalbehandlung von infizierten 
Wunden am Beispiel silberhaltiger Wundauflagen
Mit freundlicher Unterstützung der 
Smith & Nephew GmbH
Inga Hoffmann-Tischner, Köln
Martin Storck, Karlsruhe
 

13:00 bis 14:00 Uhr
Lloyd

13:30 bis 15:00 Uhr
Raum 5C

13:30 bis 14:30 Uhr
London

14:30 bis 15:30 Uhr
Lloyd

14:30 bis 15:30 Uhr
Roselius

15:00 bis 16:00 Uhr
Raum 5B
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Tel. 0211 92088-0, Fax 0211 92088-170. Die Namen Mölnlycke Health Care 
und das Safetac Logo sowie alle genannten Produkte sind weltweit einge- 
trageneMarken eines oder mehrerer Mitglieder der Mölnlycke Health Care 
Unternehmensgruppe.
© 2022 Mölnlycke Health Care AB. Alle Rechte vorbehalten

Wundversorgung sollte nicht kompliziert oder unübersichtlich sein. Deshalb möchten 
wir es Ihnen so einfach wie möglich machen: 

Mit lediglich 10 Produkten aus dem Sortiment von Mölnlycke® haben Sie für nahezu 
jede Wunde die passende Lösung – aus therapeutischer, qualitativer und nicht 
zuletzt wirtschaftlicher Sicht. 

Besuchen Sie uns in Halle 5 
Stand C20. Erfahren Sie mehr 
über „Einfach.Machen.“ und 
nehmen Sie unseren span-
nenden Symposien teil.
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S04 Wo entsteht in meinem Haus der Dekubitus 
Mit freundlicher Unterstützung der 
Mölnlycke Health Care GmbH
Astrid Probst, Reutlingen
Thorsten Prennig, Roth
 
S32 „Change im Wundmarkt“ – Die Therapie mit  
dem CPT®patch revolutioniert die Wundbehandlung
Mit freundlicher Unterstützung der 
COLDPLASMATECH GmbH
Carsten Mahrenholz, Greifswald

S30 Kontaktlose Elektrotherapie WMCS (Wireless 
MicroCurrent Stimulation) zur Mitbehandlung von 
chronischen Wunden – Voodoo oder medizinisch 
sinnvoll?
Mit freundlicher Unterstützung der wetling medical 
care GmbH
Mirjam Frink, Würselen
Carsten Hampel-Kalthoff, Dortmund
Gunnar Riepe, Boppard

15:00 bis 16:00 Uhr
Kaisen

15:30 bis 16:30 Uhr
Raum 5A

15:30 bis 17:00 Uhr
Gruppenraum 4
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W76 Wundbiologie – Wie funktioniert das  
eigentlich?
Moderation: Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

Die zelluläre Dimension der Wundheilung und ihre 
Nachbildung im 3D-Modell
Cornelia Wiegand, Erfurt

Das ‚Extrazelluläre‘ – Zusammenhänge in der 
Wundheilung und wenn sie gestört sind
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

W74 Diabetischer Fuß
Moderation: Michaela Knestele, Kaufbeuren

Die nekrotisierende Fasziitis beim diabetisch 
neuropathischen Fußsyndrom
Carina Heckel, Kaufbeuren

Ambulante Versorgung des diabetischen Fußes mit 
Schwerpunkt Patientenedukation
Gabi Weigold, Hof

Versorgungsmanagement des diabetischen Fußes 
in einer chirurgischen Wundambulanz
Michaela Knestele, Kaufbeuren

W12 Gemeinsame Sitzung mit dem Deutschen 
Wundrat e. V.
Moderation: Matthias Augustin, Hamburg,
Martin Storck, Karlsruhe,
Ewa Klara Stürmer, Hamburg

Neue gesetzliche Rahmenbedingungen – Hat sich in 
der Realität der Wundversorgung etwas geändert?
Matthias Augustin, Hamburg

Die neue Verbandsstoffdefinition kurz vor Ende der 
Übergangsfrist – Worauf müssen wir uns einstellen?
Werner Sellmer, Hamburg

  08:45 bis 09:45 Uhr
Danzig

GRUNDLAGENFORSCHUNG

  09:00 bis 10:30 Uhr
Raum 5A

THERAPIE

  09:00 bis 10:30 Uhr
Raum 5B

WUNDMANAGEMENT
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Wundversorgung – Wie ist die zukünftige Rolle der 
Ärzt*innen in der qualifizierten ambulanten Wund-
versorgung?
Thomas Karl, Bad Friedrichshall

Wund Biobanking und Wundregister
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

Translationale Forschung in der Wundbehandlung – 
Update
Ewa Klara Stürmer, Hamburg

Zusammenfassung und Diskussion
Martin Storck, Karlsruhe

W41 Palliative Wundversorgung
Moderation: Jan Forster, Bremen
Mario Gießler, Nordhausen

W72 Wissensvermittlung im Bereich  
Wundmanagement

Simulationstraining für chronische Wunden
Astrid Probst, Reutlingen

Wissenstransfer am UKR – ein Buch aus vielen Seiten
Thomas Bonkowski, Regensburg

Innovative Schulungskonzepte
Thorsten Prennig, Roth

W96 Workshop MARSI – Durch medizinische  
Klebstoffe bedingte Hautverletzungen
Petra Lang-Marek, Claudia Schatz, Ursula Schüller, 
München

  09:00 bis 10:30 Uhr
Kaisen

THERAPIE

  09:15 bis 10:45 Uhr
Gruppenraum 4

WUNDMANAGEMENT

  10:00 bis 11:30 Uhr
Workshopfläche

THERAPIE
[Buchungs-Nr.: Do05]
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W01 Entzündliche Hautveränderungen und ihre 
Differentialdiagnosen in der Wundbehandlung
Gemeinsame Sitzung mit der DDG, Arbeitsgemein-
schaft Wundheilung in der Dermatologie (AGW)
Moderation: Joachim Dissemond, Essen, Cornelia 
Erfurt-Berge, Erlangen

Abgrenzung zwischen Inflammation und Infektion
Galina Balakirski, Wuppertal

Aktuelle Untersuchungsergebnisse zum Pyoderma 
gangraenosum
Maurice Moelleken, Essen

Vaskulopathien als Ursache chronischer Wunden
Moritz Ronicke, Erlangen

W20 Interaktive Sitzung: Wundbeurteilung  
anhand von Fotos – Wie würden Sie entscheiden?
Anke Bültemann, Hamburg
Veronika Gerber, Quedlinburg

W47 Wundschmerz – eine Herausforderung? – 
Schlafhilfen – Teufelskreis / Anxiolytika
Moderation: Jan Forster, Bremen

Annette Held, Regina Bieber, 
Hans-Joachim Willenbrink, Bremen

W80 Zukunft in der Pflege – Digitalisierung
Björn Jäger, Lingen
Heike Senge, Willich

W13 Pflegerische Aspekte der mobilen 
Wundversorgung
Gemeinsame Sitzung mit der Austrian Wound 
Association e. V. (AWA)

Vom Assessment zur Diagnose
Oliver Kapferer, Innsbruck (A)

10:30 bis 12:00 Uhr
Raum 5C

THERAPIE

 11:00 bis 12:00 Uhr
Raum 5A

THERAPIE

11:00 bis 12:30 Uhr
Focke-Wulf
THERAPIE

  11:15 bis 12:45 Uhr
Gruppenraum 4

WUNDMANAGEMENT

  12:15 bis 13:45 Uhr
Danzig

THERAPIE
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Adjuvante Behandlungsoptionen
Marianne Hintner, Hall in Tirol (A)

Edukation von Patienten und Angehörigen
Michaela Krammel, Wien (A)

W17 WUNDUpdate 2023
Gemeinsame Sitzung mit der Fachzeitschrift  
WUNDMANAGEMENT
Moderation: Knut Kröger, Krefeld

Update Ulcus cruris
Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen

Update Dekubitus
Johannes Edel, Haar bei München

Update DFS/PAVK
Knut Kröger, Krefeld
 
W07 Gemeinsame Sitzung des Lymphologicum® – 
Deutsches Netzwerk Lymphologie e. V.
Moderation: Stephan Hanel, Frankfurt am Main

Ist die Wundheilung ohne Beseitigung des 
systemischen Lymphödems unmöglich?
Oliver Gültig, Aschaffenburg 

Die 5. Säule der KPE-Akzeptanz als Grundlage zum 
Selbstmanagement
Kerstin Waldvogel-Röcker, Hannover

Kommunikation auf Augenhöhe – der mündige 
Patient als wichtiges Bindeglied in der 
Therapiekette
Stephan Hanel, Frankfurt am Main

W48 Innovationen Dekubitusprophylaxe und  
Therapie
Moderation: Norbert Kolbig, Düsseldorf

12:30 bis 14:00 Uhr
Raum 5B

THERAPIE

12:30 bis 14:00 Uhr
Raum 5C

THERAPIE

12:30 bis 14:00 Uhr
Kaisen

THERAPIE
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Können technische Hilfsmittel die Einschätzung 
des Dekubitusrisikos verbessern?
Nils Lahmann, Berlin

Neue autonome technische Lagerungsmöglichkeiten
Sebastian Kruschwitz, Berlin

Einrichtung eines interdisziplinären Dekubitusboards 
in einem Krankenhaus – Warum ist das 
sinnvoll?
Astrid Probst, Reutlingen

Edukation durch Motivation: Motivational 
interviewing in Dekubitusprävention
Gerhard Schröder, Göttingen

W59 Kosten-Nutzen-Qualität: Hydrofasern im  
Vergleich
Werner Sellmer, Hamburg

W15 Awareness und Digitalisierung in der Wund- 
behandlung – die europäische Perspektive
Gemeinsame Sitzung mit der European Wound  
Management Association (EWMA)
Moderation: Sebastian Probst, Genf (CH)

Awareness und Digitalisierung – Was trägt die EWMA 
dazu bei?
Sebastian Probst, Genf (CH)

Wundbiofilm – eine bakterielle Erfolgsgeschichte 
Ewa Klara Stürmer, Hamburg

Kompressionstherapie – unter Druck zum Erfolg, 
ohne Wicklung keine Entwicklung
Kerstin Protz, Hamburg

Künstliche Intelligenz in der Wundbehandlung – 
Macht das Sinn?
Sebastian Probst, Genf (CH)

  13:00 bis 14:00 Uhr
Borgward

WUNDMANAGEMENT

  13:00 bis 14:30 Uhr
Focke-Wulf
THERAPIE
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W89 Richtlinien – Richtschnüre oder Kabelsalat? 
Was sie bei HKP und Heilkundeübertragung für uns 
bedeuten

Kompetenz als Schlüsselrolle in der HKP-Richtlinie 
(Häuslichen Krankenpflege Richtlinie) und der 
Heilkundeübertragung
Ida Verheyen-Cronau, Frankenau

Kompetenzerweiterung in der Pflege – Heilkunde-
übertragung – von der Delegation zur Substitution
Heike Senge, Willich

W70 Von „klitschnass“ bis „furztrocken“ – Andere 
Wege zum Erfolg
Moderation: Mario Gießler, Nordhausen

Möglichkeiten der Plastischen Rekonstruktion
Astrid Ehrhardt, Radebeul 

Viele Wege führen nach Rom
Thomas Horn, Krefeld

Ausnahmen in der modernen Wundversorgung – 
vom Trockenverband bis Stinkeverband
Mario Gießler, Nordhausen

W98 ICW international
Zeynep Babadagi, Duisburg 
Veronika Gerber, Spelle
Peter Kurz, Bad Pirawarth (A)
Ida Verheyen-Cronau, Frankenau

W03 Gemeinsame Sitzung mit der Deutschen  
Gesellschaft für Gefäßchirurgie und Gefäßmedizin 
(DGG), Kommission Hygiene, Wunde und Septische 
Gefäßchirurgie
Moderation: Thomas Karl, Bad Friedrichshall, 
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

  13:15 bis 14:15 Uhr
Gruppenraum 4

WUNDMANAGEMENT

  14:00 bis 15:30 Uhr
Bergen

THERAPIE

  14:15 bis 15:45
Danzig

WUNDMANAGEMENT

  14:30 bis 16:00 Uhr
Raum 5A

THERAPIE
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Nichts geht mehr – Wann helfen dermale Ersatz-
matrices in der Wundbehandlung?
Bernhard Dorweiler, Ursula Elisabeth Maria Werra, 
Köln

Wieviel gefäßmedizinische Kompetenz braucht 
die Wunde?
Thomas Karl, Bad Friedrichshall

Die neue S3 LL – Was ist neu?
Andreas Maier-Hasselmann, München

Wunde & Visionen: Ein strukturiertes Wundregister 
für KI
Dirk Solte, Karlsruhe

W14 Die Schweizermacher – Ein Fall für Drei 
Gemeinsame Sitzung mit der Schweizerischen 
Gesellschaft für Wundbehandlung (SAfW)
Patrick Bindschedler, Aarau/AG (CH)
Elisabeth Kohler-von Siebenthal, Unterseen (CH)
Doris von Siebenthal, Baden (CH)

W87 Hypnose, der Einfluss der Psyche und die  
transdisziplinäre Zusammenarbeit in der Behand-
lung von äußeren und inneren Wunden
Petra Heidler, Michaela Krammel, Wien (A)
 
W40 Diagnostische Übungen von Wund- und  
Hauterkrankungen an praktischen Beispielen
Moderation: Matthias Augustin, Hamburg

Tipps zum Erkennen von Hautläsionen in der Praxis
Matthias Augustin, Hamburg

Differentialdiagnosen an der Haut – Wann ist eine 
Wunde eine Wunde und wann ein Ekzem ein Ekzem?
Franziska Zirkenbach, Hamburg

Welche Maßnahmen bei welchen Hautzuständen?
Slatina Christov, Nomun Ganjuur, Hamburg

14:30 bis 16:00 Uhr
Raum 5B

THERAPIE

  14:30 bis 16:00 Uhr
Borgward

WUNDMANAGEMENT

  14:30 bis 16:00 Uhr
London

THERAPIE
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W84 Freie Vorträge – Teil 1
A novel in vitro 3D skin equivalent to analyze biofilm 
development in medical device associated infection
Olga Kurow, Leipzig

Beeinflussung des Verhältnisses von dermalem und 
epidermalem Gewebe während der Wundheilung 
durch Steuerung des Feuchtigkeitsgehalts
Alexandru-Cristian Tuca, Graz (A)

Zehenamputation – Der erste Schritt zur Major-
amputation für Diabetiker?
Alexandru Tigla, Altötting
 
W21 Interaktive Sitzung: Hautphänomene
Norbert Kolbig, Düsseldorf
Klaus Zobel, Gütersloh 

W04b Verbrennungen: State of the Art
Gemeinsame Sitzung mit der Deutschen Gesellschaft 
der Plastischen, Rekonstruktiven und Ästhetischen 
Chirurgen (DGPRÄC)
Moderation: Can Cedidi, Bremen

Innovative Optionen bei der Therapie des 
Brandverletzten
Frank Siemers, Halle

Stellenwert von regenerativen Fettgewebe-
transplantationen bei komplexen Wunden
Heba Osama Mahmoud, Bremen

Smart Wound Dressings – Modifizierte bakterielle 
Nanocellulose zur Behandlung von Verbrennungen
Andrzej Hecker, Graz (A)

Biologischer und synthetischer Hautersatz bei 
Verbrennungen
Can Cedidi, Bremen

  14:30 bis 16:00 Uhr
Franzius

GRUNDLAGENFORSCHUNG

 14:45 bis 15:45 Uhr
Kaisen

THERAPIE

  15:00 bis 16:30 Uhr
Focke-Wulf
THERAPIE
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  16:00 bis 17:30 Uhr
Bergen

P MEETS W
(Präsentierte Poster 

siehe Seite 78)

  16:15 bis 17:45 Uhr
Danzig

THERAPIE

  16:30 bis 17:30 Uhr
Raum 5A

WUNDMANAGEMENT

16:30 bis 17:30 Uhr
Scharoun

WUNDMANAGEMENT

  16:30 bis 18:00 Uhr
Kaisen

BASICS MEET PRAXIS

  16:30 bis 18:00 Uhr
Borgward

THERAPIE

W/P02 Postersession Part 2
Vorstellung der Poster 23 bis 41
Fachjuy: Anke Bültemann, Hamburg
Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen
Sebastian Kruschwitz, Berlin
Ewa Klara Stürmer, Hamburg
Ida Verheyen-Cronau, Frankenau

W79 Palliativ versus Kurativ – Ernährungs- 
management
Moderation: Björn Jäger, Lingen

Gabi Weigold, Hof
Thomas Eberlein, Embrach (CH)

W61 MRE: Gefährlicher als Corona? Die stumme  
Pandemie der Antibiotikaresistenzen und warum  
wir sie im Blick behalten müssen!
Markus Schimmelpfennig, Kassel

W67 Die andere Wunde – Seltene Krankheitsbilder in 
der Differenzialdiagnose erkennen und therapieren! 

Calciphylaxie, Pyoderma gangraenosa und Vaskulitis – 
Wie erkenne ich den Unterschied?
Elke Butzen-Wagner, Alflen 

Folge der Neuropathie, den Charcot-Fuß erkennen 
und richtig behandeln
Astrid Schmidt-Reinwald, Alflen 

W35 Interaktive Sitzung: Anamnese
Norbert Kolbig, Düsseldorf
Jan Forster, Bremen

W22 Interaktive Sitzung: Bremer Schlagabtausch –  
Wundprodukte / Behandlungsmethoden kontrovers 
diskutiert
Moderation: Holger Diener, Buchholz, Axel Larena-
Avellaneda, Hamburg
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Kaltplasma in der Wundbehandlung
Andreas Maier-Hasselmann, München
Heinrich Rotering, Münster 

Kollagenmatrix aus Fischhaut
Werner Sellmer, Hamburg
Walter Wetzel-Roth, Buchloe

Hypochlorige Säure in der Wundbehandlung
Holger Diener, Buchholz
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf 

W/P03 Verleihung Deutscher Wundpreis 2023
Fachjury: Anke Bültemann, Hamburg
Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen
Sebastian Kruschwitz, Berlin
Ewa Klara Stürmer, Hamburg
Ida Verheyen-Cronau, Frankenau

  18:30 bis 19:15 Uhr
Borgward

P MEETS W

Haben Sie Ihr Poster für den Publikumspreis 
bereits gewählt? Sonst stimmen Sie bis Donnerstag, 
den 11. Mai, 16:00 Uhr gerne hier ab.
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Der Quantensprung

in der modernen

Wundbehandlung

KALTES PLASMA

Durch die Behandlung mit plasma care® erreichen Sie:

Aktivierung der Wundheilung

Schmerzfreie Wundbehandlung

Inaktivierung von Bakterien (inkl. MRE), Viren & Pilzen

Vermeidung systemischer Nebenwirkungen

Erfahren Sie mehr über plasma care®:

www.terraplasma-medical.com | Tel. 089 58805530
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SATELLITEN
 
S25 Das „Bundle of Care“ in der Wundversorgung – 
Ganzheitlicher Blick auf komplexe Wunden 
Mit freundlicher Unterstützung der 
3M Deutschland GmbH
Norbert Kolbig, Düsseldorf
Klaus Zobel, Gütersloh 
 
S09 Steigerung der Patientenakzeptanz bei  
Kompressionstherapie
Mit freundlicher Unterstützung der 
curea medical GmbH
Joachim Dissemond, Essen
Inga Hoffmann-Tischner, Köln
Kerstin Protz, Hamburg
John Schäfer, Hamburg
 
S27 Rette ein Bein, rette ein Leben!
Mit freundlicher Unterstützung der 
Advanced Oxygen Therapy Inc. (AOTI)
Wilfried Kottmann, Wettlingen
Thomas Wild, Dessau
 
S15 Workshop: Kompressionstherapie bei UCV:  
Leitlinienkonform und patientenindividuell
Mit freundlicher Unterstützung der 
Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG
Anna-Marie Grotheer, Bremen
 
S24 „Der positive Einfluss von kaltem Plasma auf 
das Wundmilieu sowie den pH-Wert“
Mit freundlicher Unterstützung der 
terraplasma medical GmbH
Gilbert Hämmerle, Bregenz (A)
 
S33 Wundbehandlung mit Octenidin
Mit freundlicher Unterstützung der 
Schülke & Mayr GmbH

    

09:00 bis 10:00 Uhr
Raum 5C

09:00 bis 10:30 Uhr
Focke-Wulf

09:15 bis 10:15 Uhr
Lloyd

09:15 bis 10:15 Uhr
London

10:45 bis 11:45 Uhr
Oslo

11:00 bis 12:00 Uhr
Raum 5B
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch
auf unserer Webseite

www.sanafactur.com

Carbon Zorflex

Carbon Zorflex LA

PPaassssiivvee AAnnttiisseeppttiikk!!
AAuucchh kküünnffttiigg eerrssttaattttbbaarr!!

�

● Keimbindung ohne Wirkstoffabgabe
● Reduziert effektiv Gerüche

● Tragedauer bis 7 Tage

● Höhere Festigkeit und Formstabilität
● Ideal bei pAVK und DFS
● Auch für unterminierte Wunden
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Wirkung von antimikrobiellen Wundspüllösungen 
auf Haut, Wunde und ihre bakterielle Besiedlung: 
Was hilft, was zerstört?
Ewa Klara Stürmer, Hamburg

Der Einfluss von Wundexsudat auf die bakterizide 
Wirksamkeit von Antiseptika.
Matthias Augustin, Hamburg
 
S05 Das „I“ in M.O.I.S.T.: Wie man Bakterien in  
der Wunde den Spaß verdirbt
Mit freundlicher Unterstützung der 
Mölnlycke Health Care GmbH
Norbert Kolbig, Düsseldorf
Andreas Schwarzkopf, Aura/Saale
 
S11 Kompressionstherapie – Sie wissen es, oder?
Mit freundlicher Unterstützung der Bauerfeind AG
Rebecca Burger, Zeulenroda-Triebes
Erik Küppers, Aachen
Kerstin Protz, Hamburg
 
S01 Durch Ernährung die Wundheilung fördern
Mit freundlicher Unterstützung der sanaFactur GmbH
Alexander Maassen, Gräfelfing
 
S03 Lösungen für die akute und chronische Wunde – 
Für jedes Problem die richtige (Spül)-Lösung
Mit freundlicher Unterstützung der 
SERAG-WIESSNER GmbH & Co. KG

Antiseptik und Epithelisierung – biochemische 
Grundlagen der Hautphysiologie
Thomas Wild, Dessau

Nutzen oder Nicht-Nutzen, das ist hier die Frage – 
Klassifikation und Stellenwert der hypochlorigen 
Spüllösungen
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

11:00 bis 12:00 Uhr
Kaisen

11:00 bis 12:30 Uhr
Franzius

12:30 bis 13:30 Uhr
Lloyd

12:30 bis 14:00 Uhr
Raum 5A
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CHRONISCHEN Wunde

www.serag-wiessner.de | E-Mail: info@serag-wiessner.de | Tel: 09282 937-0

LAVANID®

Schnelle und effektive
Wundreinigung

Beseitigt zuverlässig 
Wundgerüche

Sicher konserviert gegen
Viren, Sporen und Bakterien

Reinigung und Infektionsprophylaxe der 

AKUTEN Wunde
LAVANOX-Serag®













Sehr gute Gewebe-
verträglichkeit auch bei 
langfristiger Anwendung

Verhindert die Neu-
bildung von Biofilm              

Geeignet zur Ganzkörper-
waschung bei MRSA 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Halle 5 Stand 5I31

Satellitensymposium

Donnerstag, 11.05.2023

12:30-14:00 Uhr | Saal 5A (Halle 6) 
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Nur eine saubere Wunde kann heilen – Antiseptik 
und Debridement im Fokus
Martin Motzkus, Mülheim an der Ruhr

Unterdruck-Spültherapie (NPWTi-d) bei Wund-
heilungsstörungen – Welche Lösung macht Sinn?
Markus Siggelkow, Kiel

Anspruchsvolle Patientenversorgung in der 
Septischen Plastischen Chirurgie – Ohne 
High-End-Wundprodukte geht nichts!
Stefan Langer, Leipzig
 
S20 LIGASANO wirkt einfach? Ein Werbeslogan wird 
unter die Lupe genommen
Mit freundlicher Unterstützung der LIGAMED medical 
Produkte GmbH
Kerstin Jungjohann, Lägerdorf
Maren Salz, Dithmarschen

S29 Wundversorgung mit Flaminal(R) in der 
praktischen Anwendung
Mit freundlicher Unterstützung der Flen Health GmbH
Gabriele Stern, Bocholt
 
S02 Workshop – Innovative 3M™ Lösungen zu 
Unterdruck-Wundtherapie, Inzisionsmanagement & 
Hautschutz
Mit freundlicher Unterstützung der 
3M Deutschland GmbH

Abdeckung und Hautschutz (3MT CavilonT Advanced 
Skin Protectant und 3MT CavilonT Produktreihe)
Barbara Schridde, Neuss

Inzisionsmanagement (3MT PrevenaT Incision 
Management System & 3MT TegadermT Absorbent 
Transparenter Hydroaktivverband)
Bart Maene, Diegem (B)

13:00 bis 14:00 Uhr 
Scharoun

13:00 bis 14:00 Uhr
London

 13:15 bis 14:15 Uhr
Workshopfläche

[Buchungs-Nr.: Do04]
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The Coloplast logo is a registered trademark of Coloplast A/S. © 2022-11. All rights reserved Coloplast A/S, 3050 Humlebaek, Denmark. 

* Conformability may vary across product design

Zusätzlich bei Biatain® Ag

Mehr Sicherheit durch die 
bewährte 3DFit Technologie.

Biatain® Schaumverbände absorbieren und binden 
Wundexsudat sowie Keime effektiv, auch unter Druck. 

Durch die 3DFit Technologie wölbt sich der Schaum-
verband zum Wundgrund und stellt einen direkten 
Kontakt zur Wunde her.*

Dadurch werden Exsudatansammlungen vermieden, 
das Wundheilungsmilieu optimiert und das Infektions-
risiko reduziert.

Biatain® Silicone 
Die wirkstofffreie 
Lösung für effektive 
Exsudat- und Keim-
bindung.

Biatain® Ag 
Für lokal infizierte 
Wunden. Silberionen 
bekämpfen Keime 
direkt am Wundgrund.

WÖLBUNG ZUM
WUNDGRUND

INFEKTIONS-
BEKÄMPFUNG

VERTIKALE
ABSORPTION

HOHES RÜCK-
HALTEVERMÖGEN

CP_Anzeige_Bremer Pflegekongress_A5_1122_Rz01.indd   1CP_Anzeige_Bremer Pflegekongress_A5_1122_Rz01.indd   1 29.11.22   16:3029.11.22   16:30



DEUTSCHER WUNDKONGRESS39 DONNERSTAG

14:30 bis 16:00 Uhr
Lloyd

  14:45 bis 16:15 Uhr
Raum 5C

15:00 bis 16:00 Uhr
Gruppenraum 4

 15:15 bis 16:45 Uhr
Workshopfläche

[Buchungs-Nr.: Do02]

Unterdruck-Wundtherapie (3MT V.A.C. VerafloT 
Therapie & 3MT V.A.C. DermatacT Folie)
Ulrich Babilon, Pia Schmidt, Neuss
 
S12 Wundversorgung 2023, die neue Realität
Mit freundlicher Unterstützung 
der PAUL HARTMANN AG

Gesundheitspolitik, die Realität verständlich erklärt
Steffi Nawrath, Heidenheim

Wirkstofffreie Wundversorgung, was ist zukünftig 
realistisch
Astrid Probst, Reutlingen

Exsudatmanagement zwischen Tradition und Zukunft
Jan Forster, Bremen
 
S26 Raum für Perspektivwechsel – Eine Podiums- 
diskussion über die Versorgungsqualität 
Mit freundlicher Unterstützung der Coloplast GmbH
Moderation: Susanne Kanya, Hamburg

Bernd Greiner, Hamburg 
Jessica Grüner, Eichstetten
Inga Hoffmann-Tischner, Köln
Knut Kröger, Krefeld 
 
S13 Palliative Wundversorgung – Was wünscht  
sich der Patient?
Mit freundlicher Unterstützung der 
Mölnlycke Health Care GmbH
Kerstin Protz, Hamburg
Claudia Schatz, München

S19 Workshop EBM-Erstattung Vakuumversiege-
lungstherapie: Erfahrungen und Fallbeispiele aus 
dem Praxisalltag, sowie Tipps zur Verbandanlage
Mit freundlicher Unterstützung der 
Smith & Nephew GmbH
Manuela Gassner-Osner, Klaus Meier, Hamburg
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16:15 bis 17:15 Uhr
Oslo

16:30 bis 17:30 Uhr
Franzius

S34 VADOplex – apparative Entstauung und  
Durchblutungsförderung bei Ödemen und  
Mikrozirkulationsstörungen
Mit freundlicher Unterstützung der OPED GmbH
Peter Lübke, Leisnig

S16 Medizinische Adaptive Kompression –  
Effektive Alternative zur Wickelbandagierung in der  
Entstauung ausgeprägter venöser Ödeme und zur 
Behandlung des offenen Beins. Leitliniengerecht 
und budgetneutral
Mit freundlicher Unterstützung der 
medi GmbH & Co. KG
Kerstin Protz, Hamburg
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  09:00 bis 10:00 Uhr
Raum 5B

THERAPIE

 09:00 bis 10:30 Uhr
Workshopfläche

THERAPIE
[Buchungs-Nr.: Fr01]

  09:30 bis 11:00 Uhr
Raum 5C

WUNDMANAGEMENT

  09:30 bis 11:00 Uhr
Borgward

THERAPIE

09:30 bis 11:00 Uhr
Franzius

THERAPIE

10:30 bis 12:00 Uhr
Raum 5B

THERAPIE

W37 Humor in der Wundbehandlung
Martin Motzkus, Mülheim an der Ruhr

W30 Workshop: Geschütztes Gehen mit Filz
Alexandra Cobino, Albina Gabdrachmanow, Köln 
Elif Karaman, Duisburg 

W63 Digitale Lösungen in der Wundversorgung
Moderation: Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen

Digitale Möglichkeiten – Stand der Dinge
Jens Hüsers, Osnabrück

Akzeptanz digitaler Lösungen
Birgit Babitsch, Osnabrück

Digitale Lehre
Cornelia Erfurt-Berge, Erlangen

W91 Duell der Wundversorger
Björn Jäger, Lingen
Thorsten Prennig, Roth

W69 Wunden, die nicht „richtig“ heilen
Thomas Horn, Ramin Chafii-Badavi, Krefeld

W60 Wunden aus besonderer Sicht der 
Stomatherapie, Podologie und Apotheke 
Moderation: Werner Sellmer, Hamburg

Wundauflagen – Preis und Leistung: Wonach wähle 
ich aus?
Werner Sellmer, Hamburg

Wundversorgung und Stomatherapie
Kerstin Kucz, Celle

Wundversorgung und Podologie
Andrea Swoboda, Ellerau
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  11:00 bis 12:30 Uhr
Danzig

WUNDMANAGEMENT

11:00 bis 12:30 Uhr
Roselius

WUNDMANAGEMENT

   11:15 bis 12:45
London

THERAPIE

11:30 bis 13:00
Raum 5C

THERAPIE

  11:45 bis 13:15
Franzius

WUNDMANAGEMENT

   11:45 bis 13:15 Uhr
Workshopfläche

THERAPIE
[Buchungs-Nr.: Fr03]

W85 Freie Vorträge – Teil 2

Antimikrobielle Prüfung von Wundauflagen unter 
Verwendung eines standardisierten Wundinfektions-
modells
Cornelia Wiegand, Jena

Innofondsprojekt IP-Wunde holt die Wundbehand-
lung zurück in die Arztpraxis
Stefanie Hornemann, Janina Schumacher, Bremen

Einfluss von Keramik-Wundauflagen auf die 
Wundheilung bei infizierten Wunden
Andrzej Hecker, Graz (A)

W32 Workshop ICW-Wundsiegel
Madeleine Gerber, Gabriele Schneider, Quedlinburg

W66 Die Versorgung schwerbrandverletzter 
Patient:innen – ein Balanceakt der  
Interprofessionalität 
Martin Auweiler, Kevin Heinrich, Hamburg

W95 Ethik in der Wundbehandlung: Drei Perspektiven
Anke Bültemann, Hamburg
Meilin Fromm, Bad Gandersheim
Alexander Risse, Berlin

W62 Pseudomomas und MRGN-Kollegen: Trends, 
Prävention, Therapie
Claudia Schwarzkopf, Andreas Schwarzkopf, 
Aura/Saale

W34a Workshop: Debridement und Wundreinigung
Mona Eisenschmidt, Nordhausen
Mario Gießler, Nordhausen
Norbert Kolbig, Düsseldorf
Martin Motzkus, Mülheim an der Ruhr
Christian Vay, Düsseldorf
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  12:00 bis 13:30 Uhr
Borgward

WUNDMANAGEMENT

   12:45 bis 13:45 Uhr
Raum 5B

THERAPIE

  13:15 bis 14:45
Bergen

WUNDMANAGEMENT

   13:30 bis 15:00
Raum 5C

THERAPIE

  13:30 bis 15:00
London

WUNDMANAGEMENT 

W92 G-BA – Verbandmittedefinition | Mangelnde  
Evidenzlage – Wie kann eine Studie konzipiert  
werden?
Gemeinsame Sitzung mit dem Bundesverband
für Medizintechnologie (BVMed)
Moderation: 
Holger Diener, Buchholz
Miriam Rohloff, Berlin

Horst Braunwarth, Hamburg
Angela Lammert, Eschoborn
Andreas Maier-Hasselmann, München
Juliane Pohl, Berlin
Julia Semann, Düsseldorf

W19 Interaktive Sitzung: Wund-Quiz
Werner Sellmer, Kerstin Protz, Hamburg

W90 Fachtherapeut Wunde ICW ® – Ein spannender 
nächster Schritt
Moderation: Thorsten Prennig, Roth

Bettina Britsch, Nagold
Veronika Gerber, Spelle
Carolin Hey, Bischofsheim
Ines Mühlbach, Friedrichroda
Anne Schoon, Leer
Ida Verheyen-Cronau, Frankenau

W94 Basics in der DFS-Therapie: Banal, aber  
warum macht es niemand?
Alexander Risse, Berlin

W68 Wundkompetenzzentrum Passau – Erfolgs- 
geschichte einer spezialisierten Einrichtung nach  
HKP-Richtlinie
Isabell Bauhuber, Michael Sperlein, Passau
Maik Stendera, Bissendorf
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   13:45 bis 15:15 Uhr
Focke-Wulf
THERAPIE

14:00 bis 15:30 Uhr
Borgward

THERAPIE

14:00 bis 15:30 Uhr
Raum 5A

THERAPIE

W52 Wunden verstehen und therapieren: 
Wundinfektion & Biofilm
Moderation: Julian-Dario Rembe, Düsseldorf,
Ewa Klara Stürmer, Hamburg

Bestimmung der antimikrobiellen Wirkung von Wund-
verbänden – von der Testung mit plank-
tonischen Bakterien zu 3D-Biofilmmodellen
Cornelia Wiegand, Jena

„Antimicrobial Stewardship“ – Seid ihr noch tolerant 
oder schon resistent?
Ewa Klara Stürmer, Hamburg

Kontaminiert? Infiziert? Biofilm? –Bewährte und mo-
derne diagnostische Optionen in der Wundinfektion
Julian-Dario Rembe, Düsseldorf

W45 Dicke Beine dünner machen – aber wie?  
Von der Diagnose zur Behandlung
Moderation: Jan Forster, Bremen

Dicke Beine – eine gedrängte Differenzierung von 
Lipödem, Adipositas und Lymphödem
Hans-Walter Fiedler, Werl

Lymphknotentransplantationen – chirurgische Hilfe 
bei Lymphödem
Rima Nuwayhid, Leipzig 

W24 Wounds around the world – Wunden weltweit
Moderation: Holger Diener, Buchholz, 
Sabrina Fehrmann, Hamburg

Wunden in Kriegs- und Krisengebieten
Gerhard Achatz, Ulm

Exotische Wunden: Wunden in Tropengebieten
Matthias G. Vossen, Wien (A)
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  14:00 bis 15:00 Uhr
Franzius

GRUNDLAGENFORSCHUNG

  14:00 bis 15:30 Uhr
Workshopfläche

THERAPIE
[Buchungs-Nr.: Fr05]

  14:30 bis 15:30 Uhr
Raum 5B

WUNDMANAGEMENT

Wundbehandlung im Rahmen von humanitären 
Einsätzen
Amadeus von der Oelsnitz, Berlin

Edukationsprojekt Diabetisches Fußsyndrom 
in Pakistan
Gesine Guhde-Speil, Basel (CH)

W93 Freie Vorträge – Teil 3

Digitale Vernetzung von intersektoralen 
Kompetenzen
Edgar Leidner, Jeanne Zimmer, Hamburg

Telemedizinische Evaluation des Behandlungser-
folges von chronischen Wunden – Stellenwert der 
Interrater-Reliabilität
Hadrian Schepler, Mainz

W34b Workshop: Debridement und Wundreinigung 
(Wdh.)
Mona Eisenschmidt, Nordhausen
Mario Gießler, Nordhausen
Norbert Kolbig, Düsseldorf
Martin Motzkus, Mülheim an der Ruhr
Christian Vay, Düsseldorf

W55 Tatort Wunde, Folge 11 – XY (un-)gelöst 
Anke Bültemann, Hamburg
Gunnar Riepe, Boppard
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Erfahren Sie 

mehr bei uns am  

URGO Stand

5A40

MISSION: FÜR JEDE WUNDE 
DIE INNOVATIVE LÖSUNG.
Weltweit arbeitet URGO daran, für jede Wunde 
die optimale Lösung zu entwickeln. So verbessern 
wir die Lebensqualität vieler Menschen und 
unterstützen Sie bei Ihrer Arbeit. www.urgo.de

Healico. Die App, 
die medizinische 
Fachkräfte bei der 
Versorgung von 
Wundpatienten 
unterstützt.

Gratis-Download:
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09:30 bis 11:00 Uhr
Raum 5A

09:45 bis 10:45 Uhr
Lloyd

11:30 bis 13:00 Uhr
Focke-Wulf

SATELLITEN
 
S21 Das richtige Rezept – Wundversorgung &  
Kompression
Mit freundlicher Unterstützung der URGO GmbH

Realitätscheck – So verordnet Deutschland
Kerstin Protz, Hamburg

Fakten zu Kompression & Wunde
Joachim Dissemond, Essen

Im Fokus – Der Patient „Mensch“
Jan Forster, Bremen
 
S17 Biofilm – Die Herausforderung des Jahrzehnts  
in der Wundversorgung schwer-heilender Wunden
Mit freundlicher Unterstützung der Smith & 
Nephew GmbH
Ewa Klara Stürmer, Hamburg
 
S08 Unsicherheit in der Erstattungsfähigkeit von  
Wundauflagen mit Zusatznutzen: Ist Aktivkohle ein 
würdiger Ersatz?
Mit freundlicher Unterstützung der 
curea medical GmbH
Jan Forster, Bremen
Björn Jäger, Lingen
Gabi Weigold, Hof
Ewa Klara Stürmer, Hamburg
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Mobile Lösungen für die Versorgung von chronischen Wunden
(Wundexperten ICW, Wundzentren, Wundmanager, P� egetherapiestützpunkte)

Organisation des Teams inkl. Leistungsabrechnung und Berichte an 
die Kooperationspartner

Abrechnung mit Kostenträgern: IV, Selektivverträge – auch via DTA 

Formulare und Vorlagen, angepasst auf Ihre Bedürfnisse 

Statistiken und Kennzahlen 

Kommunikation im Team: Aufgaben, Mitteilungen, Terminbuchung & -verwaltung 

Ableitung von Bestellungen anhand des Versorgungsplans

Patienten-Portal, Anbindung therapieverantwortlicher Ärzte/-innen

O�  ine fähig – nutzbar auch ohne Internetzugang

Digitale Wundvermessung inkl. Unterminierungen

Dokumentation: der Wunde, des Wundassessments & Versorgungsplans

Verlaufskontrolle: Wund� äche, Symptome, Maßnahmen, Kontakte, Besprechungen

Software für Netzwerke in der 
ambulanten Wundversorgung 

www.vivocare-software.de
www.statconsult.de 
info@statconsult.de

StatConsult
Gesellschaft für klinische und  Versorgungsforschung mbH 

Am Fuchsberg 11
D-39112 Magdeburg
+49 (0)391 5497000
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Seit 15 Jahren 
näher dran. 
Zetuvit® Plus ist Deutschlands beliebtester Superabsorber*  
und feiert seinen 15. Geburtstag! 
Entstanden aus der direkten Zusammenarbeit mit unseren  
Kunden, liefert Zetuvit® Plus genau die richtigen Eigenschaften:  
überzeugende Absorption & Retention, bestmöglichen Komfort 
sowie eine zusätzliche Zeit- und Geldersparnis.

Für den Erfolg dieser Wundauflage  
spricht vor allem ihre starke Leistung  

beim Exsudatmanagement.

Sebastian Kruschwitz

Sebastian Kruschwitz
Pflegetherapeut Wunde ICW®,  
Fachbereichsleitung Wundmanagement,  
Zentrum für Beatmung und  
Intensivpflege GmbH,
Berlin

Zetuvit® Plus

Deutschlands  
Superabsorber 

Nr. 1 *

* Quelle: Insight Health Verordnungsdaten 2021, Anzahl der Verordnungen gesamt Superabsorber

FG_PH_LS_48805_WM_D_ZP_15J_AZ_Bremer_Wundkongress_Kruschwitz_148x210_3_RZ_ISOv2.indd   1FG_PH_LS_48805_WM_D_ZP_15J_AZ_Bremer_Wundkongress_Kruschwitz_148x210_3_RZ_ISOv2.indd   1 08.03.23   09:2408.03.23   09:24
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in Kooperation mit der Initiative Chronische Wunden e. V.

IHR PERSÖNLICHER ASSISTENT
Planen Sie Ihren Kongressbesuch bequem 
vom Handy aus, damit Ihnen nichts entgeht!

Erstellen Sie Ihren ganz 
individuellen Programmplan.

Alle Aussteller auf einen Blick

Erhalten Sie Benachrichtigungen bei kurzfristigen 
Programmänderungen und bleiben Sie stets auf 
dem neuesten Stand.

… und vieles mehr




